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Wer Reichsdeutscher Mlkel-
slandsiag.

Der Erste Reichsdeutsche Mittelstandstag bezweckte
die Gründung eines Reichsdeutschen Mittelstands -Ver¬
bandes , der unter Ausscheidung aller parteipolitischer
und konfessioneller Bestrebungen eine einheitliche
organisatorische Zusammenfassung aller in der Mittel¬
standsbewegung tätigen Kräfte sein soll.

In Dresden fand , wie schon kurz berichtet , die
eigentliche Gründungs - Versammlung statt .
Der große Vorsammlungssaal des Zoologischen Gar¬
tens war bis auf den letzten Platz besetzt. Die Sat¬
zungen smd, wie der Vorsitzende Felix Höhne (Leipzig )
mitteilte , im vorbereitenden Ausschuß gründlich vor¬
beraten worden und sie wurden nach einer kurzen
Generaldebatte und nach einem eindrucksvollen , mit
stürmischen Beifall aufgenommenen Appell des Bür¬
germeisters Cberle (Nossen ) zur Einigkeit einstimmig
und sv dloo angenommen . Danach wird , wie bereits
mitgeteilt , als Zweck des Verbandes ausgesprochen ,
die „Herbeiführung eines möglichst vollständigen Zu¬
sammenschlusses aller Körperschaften des selbständigen
Mittelstandes zur Wahrung der Berufs - und Standes¬
interessen , unter Ausschluß parteipolitischer Bestre¬
bungen "

. Es soll durch diese Fassung , im Gegensatz
zu einem Vorschläge , nur Körperschaften des „selb¬
ständigen gewerblichen Mittelstands " aufzunehmen ,
auch den Haus - und Grundbesitzer -Verbünden der Bei¬
tritt ermöglicht werden . Als parteipolitische Bestre¬
bungen sollen nicht gelten „Aufklärungen und Be¬
sprechungen parlamentarischer Verhandlungen über
Gesetzesoorlagen wirtschaftlicher Natur und über die
Stellung der einzelnen Politiken Parteien zu ihnen " .
Unter großem Beifall wurden die bisherigen Mitglie¬
der des Vorbereitenden Ausschusses (24) in den Haupt¬
vorstand gewählt : Vorsitzender ist also Architekt FÄix
Höhne (Leipzig ) . Der Vorstand hat das Recht , sich
durch Zuwahl bis auf 36 zu ergänzen . Damit ist der
Reichsdeutsche Mittelstands -Verband konstituiert .

Die Tagung des Reichsdeutschen Mittelstands -
Verbandes hat den angekündigten Massenbesuch ge¬
sunden . Der Saal des Vereinshauses , einer der größ¬
ten Versammlungssäle Dresdens , war bis auf den
letzten Platz besetzt. Der Vorsitzende , Architekt Felix
Höhne (Leipzig ) , eröffnete die Versammlung mit
einer Begrüßung der Erschienenen , insbesondere der
in großer Zahl anwesenden Vertreter von Reichs - ,
Staats - und städtischen Behörden : Wir waren bisher
zerstreut und zersplittert , ohne die notwendige Stoß¬
kraft . Mit den kleinen Vereinen und Verbändchen zu
verhandeln , konnte man keiner Regierung zumuten .
Gestern ist es uns endlich gelungen , den gesamten
Mittelstand fast lückenlos zusammenzuschließen . Mö¬
gen die beiden Tage heute und gestern einen Mark¬
stein bilden in der Geschichte des Mittelstandes .

"
(Leb¬

hafter Beifall .)
Es folgten die Ansprachen der Ehrengäste . Unter

anderem führte Geh . Oberregierungsrat Jaup aus :
Auch das Reichsamt des Innern betrachtet die Pflege
alles dessen, was durch Maßnahmen der Gesetzgebung
und Verwaltung zur Erhaltung eines gesunden und
zufriedenen Mittelstandes dienen kann , als eine vor¬
nehme Aufgabe . Ich bitte Sie , die feste Ueberzeugung
mitzunehmen , daß Ihre Wünsche und Forderungen
gründlich geprüft und , soweit das auf der Grundlage
einer mittleren Linie überhaupt möglich ist , erfüllt
werden sollen.

Erster Verhandlungsgegenstand war die Frage des
Submissionswesens . Der Referent , Bürger¬
meister Eberle (Nassau ) , bekämpfte vor allem den
im jetzigen Submissionsverfahren maßgebenden
Grundsatz des Mindestpreises , in dem das ganze Elend
des Submissionswesens verkörpert sei und empfahl
statt dessen das Prinzip der Vergebung nach dem
„ angemessenen Preis "

. Soweit dieser „ange¬
messene Preis " nicht durch allgemeine Tarife festgesetzt
werden könne , solle er durch die ausschreibende Ver¬
waltungsstelle festgestellt werden nach Anhörung von
Sachverständigen , die den Preis nicht nur zu schätzen ,
sondern nach exakten Kalkulationen vorzuschlagen
hätten . Referent hat seine praktischen Vorschläge in
einer kleinen Druckschrift : Der angemessene Preis
(Verlag der Mittelstandsvereinigung im Königreich
Sachsen , Leipzig -Reudnitz ), niedergelegt .

Im Anschluß hieran begründete Wolf (Stuttgart )
die Forderung auf Aufhebung des 8 100 g der Reichs¬
gewerbeordnung . Im Sinne beider Referate gehal¬
tene Resolutionen wurden einstimmig angenommen .

Hierauf referierte Rechtsanwalt Kohlmann
(Dresden ) über Warenhäuser , Konsumvereine , Wan¬
derlager , Hausier - und Beamtenhandel . Redner ver¬
breitete sich eingehend über diese Erscheinungsformen
des Handels . Eine Resolution , die die Vertreter des
Kleinhandels zum engen Zusammenschluß kneziell auch
in Schutz -, Detaillisten - und Rabattsparvereinen auf¬
fordert , wude einstimmig angenommen .

Als dritter Referent sprach Handwerkssyndikus Dr .
Wienbeck (Hannover ) über : Schutz gegen Streik¬
terrorismus und Boykott .

Eine diesbezügliche Resolution wurde einstimmig
angenommen .

Schließlich sprach Schiele (Naumburg ) über : Die
Stellung des Haus - und Grundbesitzes in der Mittel¬
standsbewegung . Er bezeichnet den Haus - und
Grundbesitzerstand als eine sehr nützliche Truppe des
gesamten erwerbstätigen Mittelstandes . Darauf be¬
schloß die Versammlung die Absendung folgenden
Telegrammes an den Deutsche nKaiser :

„Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser
Berlin .

Tausende von Vertretern beruflicher Körper¬
schaften des selbständigen Mittelstandes aus allen
deutschen Bundesstaaten , die auf dem Ersten Reichs¬
deutschen Mittelstandstage im Vereinshause zu
Dresden zwecks Gründung eines Reichsdeutschen
Mittelstandsverbandes versammelt sind, bitten Eure
Kaiserliche Majestät , ihre ehrerbietigste Huldigung
und das Gelöbnis unverbrüchlicher Treue entgegen¬
nehmen zu wollen . Für die kraftvolle Wahrung

der nationalen Interessen des deutschen Volkes sind
wir Eurer Majestät von Herzen dankbar , haben
auch die feste Zuversicht , daß Ew . Majestät den be¬
rechtigten Wünschen des deutschen selbständigen
Mittelstandes ein gnädiges Gehör schenken werden .
Euere Majestät

"
können versichert sein, daß die

großen Massen des deutschen Mittelstandes in
Stunden der Gefahr ebenso wie die übrigen Volks¬
schichten bis auf den letzten Mann bereit sind , mit
Gut und Blut für des Reiches Wohlfahrt ein¬
zustehen . Mit fester Zuversicht bauen wir auf
unseren vielgeliebten kaiserlichen Herrn , dessen Pfade
der Allmächtige mit seiner Gnade und seinem
Segen begleiten möge .
Der Vorsitzende des Reichsdeutschen Mittelstands¬

verbandes .
Architekt Felix Höhne ,

Vorsitzender .
"

Begeisterten Beifall löste die kurz vor Tagungs¬
schluß einlaufende Kaiserliche Antwort aus
das Begrüßungstelegramm aus , die folgendermaßen
lautete :

„Der Kaiser und König haben mich zu beauf¬
tragen geruht , den Teilnehmern des Ersten Reichs¬
deutschen Mittelstandstages für die freundliche Be¬
grüßung Allerhöchstihren besten Dank auszusprechen .
Die Erhaltung eines kräftigen Mittelstandes wird
auch fernerhin der Gegenstand Allerhöchstihrer be¬
sonderen Fürsorge sein .

Der Geh . Kabinettsrat i . V . v . Strempe l .
"

In dem Telegramm an den König von Sach¬
sen wurde gesagt : „Dankbar erkennen sie an , daß
Eurer Majestät Regierung durch Taten sich den ehren¬
vollen Ruf erworben hat , daß sie der schweren Exi¬
stenznot des selbständigen Mittelstandes durch eine
wohlbedachte Mittelstandspolitik erfolgreich entgegen¬
wirkt . Insonderheit ist die Art und Weise als vor¬
bildlich zu bezeichnen , in der von Eurer Majestät
Regierung die Schäden des Submissionswesens wir¬
kungsvoll bekämpft werden .

"

Verficheruugspflickst der Mititäranwärter.
Jüngst ist die Berfichermrgspfkicht der Militäran¬

wärter geregelt worden . Es hatte die Ansicht bestan¬
den , daß die Militäranwärter , die einer Behörde zur
informatorischen Beschäftigung zugewiesen find , ver -
sicherungspflichtig feien , da die Militärbehörde den
Militäranwärtern die Löhnung weiterzahlt und diese
als Entschädigung für die den Zivilbehörden geleiste¬
ten Dienste angesehen werden könnte . Diese Anschau-

NotskaadsMagen.
B . Berlin , 27 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .")

Die auffällige Tatsache , daß der offiziöse „Lokal -
Anzeiger

" allgemeine Teuerungszulagen für
Staats - und Reichsbeamte ankündigt , während die
gleichfalls offiziöse „Norddeutsche Allgem .
Zeitung " diese Nachricht dementiert , erklärt sich,
wie wir erfahren , damit , daß tatsächlich Preußen und
das Reich Zulagen für die Beamtenschaft in ernstliche
Erwägung zieht , da es sich aber diesmal nicht um
sogenannte Teuerungszulagen (die allen Beamten zu¬
stehen), sondern nur um Notstandszulagen für beson¬
ders dringliche Fälle in der Beamtenschaft handelt .

Zur mecklenburgischen Verfassungsfrage .
Schwerin , 27 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .")

Einen aussehenerregenden Schritt in der mecklen¬

burgischen Verfassungfrage hat die

Ritterschaft getan . Sie hat von Dr . Karl

Freiherrn von Stengel , Professor des

Staatsrechts an der Universität Mün¬

chen , ein Rechtsgutachten zur mecklenburgi¬
schen Verfassungsfrage eingefordert . Die Landräte und

Deputierten der Ritterschaft unterbreiten das Gut¬

achten der Oeffentlichkeit , um in Rücksicht auf die von
liberalen Stellen gesprochene Auffassung , als ob für
die Landesherren eine Möglichkeit bestände , gegen den
Willen der Stände eine neue Verfassung aufzu -

zwingen , die Rechtslage aufzuklären . Das Gut¬

achten selbst ist als Broschüre von 30 Seiten Umfang
erschienen . Es kommt am Schluß zu den Ergebnissen ,
daß eine Aufhebung oder Aenderung des geltenden
Rechts nur erfolgen darf mit Zustimmung der
Stände (Ritterschaft und Landschaft ) . Sollten die
Landesherren einseitig eine Aenderung der Verfassung
vornehmen , bezw . eine neue Verfassung oktroyieren ,
so könnten die Stände die Bestellung der in der Ver¬
ordnung von 1817 vorgesehenen Kompromiß -Instanz
beantragen und diese hat die Zurücknahme der landes¬
herrlichen Anordnungen anzuordnen . Für den Fall ,
daß die Landesherren die Bildung der Kompromiß -

Distanz verweigern sollten , können die Stände bezw .
auch ein einzelner sich auf Grund des Art . 76 Abs. 2
an den Bundesrat um Abhilfe wenden und die Auf¬
hebung der widerrechtlich erlassenen Verfassung ver¬
langen . — Das Vorgehen der Ritterschaft richtet sich
in erster Linie als Warnung gegen die Grohh . Re¬

ling ist irrig . Wie festgestellt wurde , sind Militär¬
anwärter während der Zeit der informatorischen Be¬

schäftigung auch dann nicht oersicherungspflichtig ,
wenn sie die Löhnung während dieser Zeit weiter
beziehen . Diese Löhnung stellt nicht eine Bezahlung
der Dienste zur Einarbeitung in den neuen Beruf
dar . Fraglich erschien die Bersicherungspflicht
der „Forsturlauber "

, da für diese während ihrer
Probebeschäftigung im Forstdienst eine Bezahlung
aus der Forstkasse vorgesehen ist. Trotzdem sind aber
auch die „ Forsturlauber " während der informatori¬
schen Beschäftigung nicht oersicherungspflichtig . Die
Versicherungspflicht der Militäranwärter beginnt von
dem Zeitpunkt an , wenn sie gegen Lohn oder Gehalt
eine feste Beschäftigung bei der Zivilbehörde erhalten .

Die Haager Konvention und Tripolis.
Kriege zu verhüten , indem durch einen unparteiischen

Gerichtshof gesorgt wird , daß zwischen den europäi¬
schen Staaten nicht Willkür und das Recht des Stär¬
keren , sondern Recht und Gerechtigkeit herrscht , das
ist der einzige Zweck des Haager Gerichtshofes . Hier
wäre also ein Fall , an dem er seine Existenzberech¬
tigung erweisen könnte . Sowohl Italien wie die
Türkei sind der Haager Konvention beigetreten .
Aber wird Italien daran denken , sich dessen Spruch
zu unterwerfen ? Wenn sich nun , den Haager Ab¬
machungen entsprechend , die Türkei an andere Staaten
mit der - Bitte um Vermittlung wendet , was werden
diese tun ? Sie hat keinen Verbündeten , den sie zu
Hilfe rufen könnte . Einen Verbündeten müßte sie
freilich haben , das ist ihr

'
gutes Recht : aber dieser

hat weder Macht noch Einfluß . Die Utopie des
Haager Gerichtshofes wird durch diesen Fall in voller
Klarheit dargestellt . Wie aber wurde damals
Deutschland in der heuchlerischen Presse Alt -Englands
verlästert , als es von vornherein seine Zweifel an
dem friedenerhaltenden Wort dieses Weltobertribu¬
nals ausdrückte !

Steigerung des französischen kriegsbudgels.
Das Budget für die Landesverteidigung in Frank¬

reich ist für 1012 auf 019 178 454 Franken beantragt
und ist gegen das Jahr 1911 um 33 100 000 Franken
gesteigert . Hiervon entfallen 21 300 000 auf das
Landheer , 10 500 000 auf die Marine und 1300 000
mff die Kolonien . Bon dieser Steigerung beansprucht
die Einführung der zweijährigen Dienstzeit , die be¬
reits 52 Millionen verlangte , wieder allein 2 )4 Mil¬
lionen , die Durchführung der Neuordnung der Ar¬
tillerie , die jährlich 26 Millionen bisher mehr ver¬
langte , für 1012 wieder 1 Million mehr . Bon weite -
ven Erfordernissen seien 4)4 WMonen für die Luft -

gierung , weil die Großherzöge bekanntlich letzchm bei
politischen Euqrsängen die dringliche Notwendigkeit ,
eine Verfasstmg einzuführen , besonders scharf betont
haben .

Die französische Marinekatastrophe .
P . Paris , 27 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .

")
Das Marineamt beziffert den Schaden , den die Tou -
loner Katastrophe angerichtet hat , dem Vertre¬
ter des „Soir " gegenüber , auf etwa 70 Millio¬
nen Franken . Davon entfallen nicht weniger
als 15 Millionen auf Reparaturen an den schwer be¬
schädigten Kriegsschiffen „Röpublique " und „Berits " .
Die Blätter regen eine nationale Sammlung
für die Opfer der Hinterbliebenen an . Die Schuld -
frage bleibt , wie das Marineamt zugibt , voraussicht¬
lich ungeklärt , da das gesamte im Heiz - und Pul¬
verraum des zerstörten Schisses beschäftigt gewesene
Personal ohne Ausnahme den Tod gefunden hat .

Die Revolution in Spanien .
f . Madrid , 27 . Sept . ( Privatmeldung des „K . T .

")
Die Regierung hat beschlossen, alle Arbeitervereini¬
gungen , die anarchistischen Charakter haben ,
zwangsweise zu schließen.

Die Spanier in Marokko.
M . Madrid , 27. Sept . (Privatmeldung des „K . T .

")
Wie „ El Liberal " meldet , hat die Regierung beschlos¬
sen, dem Ersuchen des am Kertslusse bei Melilla
stehenden General Aldav « um schleunige militärische
Verstärkungen zu entsprechen . Noch in dieser Woche
gehen 1100 Mann Verstärkungen von Cadiz nach
Marokko ab .

Zur Tripolisfrage.
Köln , 27 . Sept . Mehrere größere überseeische Ex¬

porthäuser erhielten im Gegensatz zu den italienischen
Preßkundgebungen aus Rom Depeschen , wonach
auf Grund vorzüglicher Erkundigungen kriegeri¬
sche Verwicklungen zwischen Italien und der
Türkei vor der Ha yd nicht zu befürchten sind.
Es ist das Bestreben der leitenden Kreise beider Staa¬
ten , die schwebenden Streitfragen in ruhiger , freund¬
schaftlicher Weise zu erledigen . Mehrere europäische
Großmächte wirkten mäßigend auf die italienische Re¬
gierung ein und ermahnten anderseits die Türkei ,
Italien wirtschaftliche Zugeständnisse in Tripo¬
lis zu machen .

Welkere Nachrichten unter
Ale kelemsWe MSme«.

schiffahrt , 1 )4 Millionen für Anschaffung
von Automobilen , 800 OOO Franken Prämien für
Besitzer schwerer Automobile , die diese im Kriegs¬
fälle zur Benutzung stellen müssen . Weiter erfordern
die Erhöhung der Gehälter der Subalternoffiziere
und verschiedener Lohnsätze 19 )4 Millionen mehr .
Dabei ist zu bemerken , daß , um das Budget nicht noch
höher erscheinen zu lassen, verschiedene bedeutende
Ausgaben , wie Ankauf von Pferden , besonders für
die Neuordnung der Artillerie , Herstellung von Pul¬
ver und anderes , aus dem Kriegsbudget in andere
Budgets übertragen sind. Das gesamte Staatsbudget
für 1912 steht 4 )4 Milliarden an Ausgaben vor , 173
Millionen mehr als für das Jahr 1911 . Frankreich
schreitet also auch in der Steigerung der Rüstungs -
ausgaben weiter an der Spitze .

Heber die Zustände im Lager von EhLlons,
diesem größten und wichtigsten Truppenübungsplatz
der französischen Armee , wird in der „France Mili -
taire " ein wenig vorteilhaftes Bild entworfen . Die
Soldaten können wegen Wassermangels weder sich
selbst waschen , noch ihre Wäsche reinigen , die Aborte
sind schlecht und geradezu menschenunwürdig . Die
Mannschaftsküchen sind unzureichend und offen , so
daß Wind und Staub Zutritt haben . Der Wasser¬
mangel in der Küche erschwert den Dienst , und die
Köche können weder sich , noch ihre Gerätschaften ,
ihre Kleidung , das Gemüse und das Brot in einem
einigermaßen sauberen Zustand erhalten . Die Pferde
haben es mit dem Wasser ein wenig besser. Die Ein¬
richtung der Ställe ist höchst mangelhaft : die Zink¬
schutzdächer werden vom Wind emporgehoben , so daß
die Pferde erschrecken, und sind so niedrig , daß grö¬
ßere Pferde überhaupt kaum in den Stall eintreten
können und bei der darin herrschenden Hitze fast er¬
sticken . Als Schlachthaus dient ein schlecht gewasche¬
ner und ebenso ausgestellter Trog ; geschlachtet wird
meist auf der Schwelle des Stalles , und man kann
sich den unerträglichen Geruch an einem warmen
Sommerabend wohl denken . Ja , wenn es noch ein¬
vorübergehendes Lager wäre , dann ginge es noch an ;
aber bei einem ständigen Lager , das während des
ganzen Jahres mit Truppen belegt ist , die sich ab¬
wechselnd mindestens 20 Tag « lang darin aufhalten
müssen , sind diese Zustände unhaltbar . An Berichten
hat es nicht gefehlt , vielleicht am Geld und guten Wil¬
len zur Abhilfe , und nun erhofft man diese vom
Kriegsmimster Mesfimy .

Mae Rundschau.
Friedrichs des Großen 200. Geburtstag . Eine

große militärische KLnigsfeier wird am 24 . Januar
nächsten Jahres veranstaltet weiden . An diesem Tage
vor 200 Jahren wurde König Friedrich der Große
geboren . Es ist eine Feier im Lustgarten zu Berlin
geplant . Vorher wird der Kaiser am Sarge Friedrichs
des Großen in der Potsdamer Garnisonkirche einen
Kranz niederlegen .

Die preußische Eisenbahn gegen die Lebensmittel¬
teuerung . Aus Berlin wird berichtet: Auf Veran¬
lassung der Eisenbahndirektion soll eine große Anzahl
Lowryskartoffeln direkt von den Landwirten bezogen
und zu einem möglichst billigen Preise an die Eis en -
bahn er abgegeben werden .

Der Verband deutscher Sprritusgroßhäudler richtet
an den Bundesrat die Bitte , den den Brennereien zu¬
gestandenen Durchschnittsbrand auf Grund des 8 68
des Branntweinsteuergesetzes erheblich zu erhöhen ,
wenn nicht gänzlich sretzugeben und die Bergällungs -
pflicht (8 72 ) auf ein Minimum zu reduzieren , sofern
nicht ein« gänzliche Aushebung dieser Bestimmung ge¬
setzlich möglich sein sollte.

Gewerbliches Jubiläum in Hessen. Dieser Tage
begingen der Gewerbeverein für das Grotzherzogtum
Hessen (Landesgewerbeverein ) und die Grohh . Zen¬
tralstelle für die Gewerbe die Feier ihres 7Sjährigen
Bestehens .

Gegen die Teuerung in Oesterreich . Die österreichi¬
sche Regierung nimmt im Zusammenhang mit der von
ihr vorgenommenen Aktton zur Verbesserung der
materiellen Lage der Staatsbeamten und
Staatsdiener eine gleichartige Aktion zugunsten der
Beamten der österreichischen Staatsbahn in
Aussicht unter der Voraussetzung der befriedigenden
Lösung der Bedeckungsfrage und unter der weiteren
Voraussetzung , daß die betreffenden Beamten
sich von Schritten jeder Art fernhallen , die mit ihren
Dienstpflichten unvereinbar sind.

Das argentinische Gefrierfleisch. Die deutsche Re¬
gierung hatte bekanntlich bei der Schweizer Regierung
angefragt , welche Erfahrungen diese mit der Einfuhr
oon gefrorenem argentinischem Fleisch gemacht hat .
Der Schweizer Bundesrat antwortete , daß das argen¬
tinische gefrorene Fleisch als Ersatz bezeichnet werden
dürfte , namentlich wenn es direkt über Genua oder
Trieft statt aus den Londoner Kühlanstalten bezogen
werde . Die Einfuhr , die im Hochsommer stockte,
werde voraussichtlich diesen Winter in verstärktem
Maße dank den neuen Einrichtungen erfolgen .
Qualitativ stehe das Gefrierfleisch unter der
aus den angrenzenden Ländern bezogenen leben¬
den Ware .

Aus Leu Parteien.
Landtagswahlen in Lothringen.

In einer außerordentlichen Generalversammlung
der Zenttumspartei von M etz Stadt und Land wurde
beschlossen , für die beiden Bezirke von Metz Stadt beson¬
dere Zentrumskanlndaten aufzustellen , und zwar wur¬
den einstimmig Prof . Kindinger für den ersten und der
Zentrumsführer Dr . Ernst für den zweiten Metzer
Wahlkreis aufgestellt .

Lin konservatives Angebot.
Die konservative Parteileitung Schlesiens bot

der Fortschrittlichen Bolkspartei Schle-Tie heutige Ammer uuseres Blattes umsstzk 1ö Seite«.

üepMlMIeilll a« .Mknilm WIE "
Nachdruck und Weitervrrbreitung unserer mit a-rirsdoud-NMichrn versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — »Karlsruher Tagblatt * — gestattet.



siens ein allgemeines Stichwahlabkommen für die
ganze Provinz an . Die Antwort steht noch aus , siewird sicher negativ ausfallen , meint die „Frks. Ztg .

"

Die Wirtschaftliche Vereinigung
wird an Stelle des verstorbenen Abgeordneten Lieber¬
mann v . Sonnenberg den Abgeordneten Lattmann
zum Vorsitzenden wählen. Lattmann soll auch den
Wahlkreis Liebermanns , Fritzlar -Ziegercham, erben,da er in seinem bisherigen Wahlkreise Kassel-Melsun¬
gen stark gefährdet ist . Für die Nachwahl werden die
Deutsch-Sozialen in Fritzlar den Parteisekretär Hen-
ningsen aufstellen, der aber nur als Platzhalter fürLattmann gedacht ist, bei der Reichstagswahl im
Januar ISIS dürfte Lattmann in beiden Wahlkreisenkandidieren.

Liberale Einigung in Surhessen.
Zwischen den Landesorganisationen der Fortschritt¬

lichen Volkspartei und den Nationalliberalen in Kur¬
hessen ist ein Gegenseitigkeitsabkommenzur Wahrungdes jeweiligen Besitzstandes getroffen worden . DieNationalliberalen verpflichten sich, für die Fortschritt!.Bolkspartei in den Wahlkreisen Homberg-Fritzlar -
Ziegenhain , Eschwege ° Schmalkalden - Witzenhausen,Hersseld-Hünfeld -Rotenburg und Waldeck -Pyrmont
einzutreten, während andererseits die FortschrittlicheVolkspartei die nationalliberalen Kandidaturen in
Kassel-Melsungen und in Hosgeismar-Rinteln -Wolfs-
hagen unterstützt .

SozialpMsche Rundschau.
Das vollkommenste Säuglingskrankenhaus der

Welt .
„Was wir in Weißensee gesehen haben , ist das

Vollendetste, was in Bezug auf die Säuglingsfürsorgebisher in der Welt geschaffen ist .
" So lautete dasUrteil zweier englischer Aerzte, die an dem Kongreßfür Säuglingsschutz in Berlin teilgenmmnen haben.Und diesem Urteil wurde von allen denjenigen aus¬

ländischen und inländischen Aerzten zugestimmt,die während der Kongreßtagung das
Säuglingskr >ankemhaus der Gemeinde
Weihensee bei Berlin besucht haben. Die Anstaltsteht unter der Leitung des Dr . Ritter , sie wurde imJuli dieses Jahres eröffnet. Sie ist bestimmt fürPflege und Behandlung von Säuglingen im Alterbis zu 1 !̂ , im Höchstfälle bis zu 2 Jahren . All«Kinder dieser Altersstufen ohne eine durch die Krank¬
heitsursache bedingte Beschränkung finden im Kran¬
kenhaus Ausnahme. Vorläufig können bei normaler
Bewegung 65 Säuglinge darin untergebracht werden.Nur »urch eine Pforte ist den kleinen Pattenten derEintritt gestaltet, durch die man in zwei Aufnahme-und zwei Untersuchungszimmer gelangt. Liegt keine
feststellbare Infektionskrankheit vor , so kommt der
Patient in die Quarantäne und sobald jede Infek¬
tionsgefahr ausgeschlossen ist, auf die aseptische Sta¬tion . Wird eine ansteckende Krankheit festgestellt , sowird der Säugling , ohne das Hauptgebäude über¬
haupt zu berühren , in den entsprechenden Jnfektions -
pavillon gebracht . Ganz besonderes Interesse erregtbei allen Besuchern der Kuhstall, in dem 38 Kühe un¬
tergebracht sind, und die Behandlung der Tiere . Man
hat dos holländische Aufstallverfahren gewählt, d . h .das Einreihen des Viehs bei möglichst geringer Längeund Breite des Standes , bei niedriger Krippe und
tiefer , breiter Jaucherinne . Dieses System gilt unterallen als das hygienisch einwandfreieste. Die wichtig¬sten Räume des eigentlichen Stalles sind der Wasch-und der Melkraum. In ersterem wird die Kuh von
etwaigem Stallfchmutz pernlichst gesäubert. Der Raum
ist daher mit Zapfstellen für warmes und kaltes
Wasser versehen und auch in feiner ganzen Ausstat¬tung so eingerichtet, daß seine Reinhaltung sehr ein-

Zersallprozeffe in der Aalm
Sohle und Erdöl.

Auf dem 83. Kongreß der Naturforscher und Aerztehielt in der ersten allgemeinen Versammlung Geheim¬rat Pros . Dr . En gl er (Karlsruhe ) einen Vortragüber „Zerfallprozesse in der Natur ", der auch außer¬halb der wissenschaftlichen Kreise viele Beachtung fin¬den wird.
Er wies hin auf den Ausbau und Zerfall organischer

Lebesubstonzen , die wissenschaftlich ebenso interessant
sind, wie bedeutungsvoll für die Gestaltung unseres
ganzen heutigen Kulturlebens . Dies gilt besondersfür die Bildung von Kohle und Erdöl.Beides sind Reste , welche die zu ihrer vollständigen
Zersetzung durch Verwesung nötige Sauerstosfmenge
nicht gefunden haben, so daß anstatt einer Ablösungder organischen Substanz durch Autoxydation in nur
flüchtige Produkte wie bei der Verwesung ein Fäulnis¬
prozeh eintrat , bei welchem die Elemente der organi¬
schen Substanz durch innere Umlagerung nur teil¬
weise verflüchtigt wurden , so daß schließlich je nachder Natur des Ausgangsmaterials , besonders kohlen¬
stoffreiche Dauerreste als Kohle oder kohlenwasserstoff¬
reiche Dauerreste als Bitumen oder Erdöl Zurückblei¬ben. Bedingung der Bildung dieser Produkte war
deshalb, daß die in Frage kommenden pflanzlichenund tierischen Reste vor ihrer völligen Verwesungvon der Lust abgeschlossen wurden , wodurch ihr« voll¬
ständige Verflüchtung durch Oxydation gehemmt oder
ganz behindert wurde uiÄ jene Dauerreste Zurück¬bleiben mußten. Der natürliche Zerfallprozeß führtehier gewissermaßen in eine Sackgasse, es bildeten sichjene gewaltigen Ansammlungen nicht völlig zersetzter
organischer Reste , die nach vieltausendjähriger Ruhe
erst in der Neuzeit allmählich durch Menschenhandgehoben und ihrer endgültigen Bestimmung der Oxy¬dation zu Kohlensäure und Wasser , durch Verbren¬
nung zugeführt wird . Die Bedeutung der Kohle fürunser Wirtschaftsleben und im Zusammenhang damit
für unser ganzes Kulturleben bedarf keiner besonderen
Betonung . In ihr ist die Sonnenenergie frühererJahrtausende ausgespeichert und sie ist, indem man sieverbrennt , die vornehmste Kraftquelle unserer in der
Neuzeit zu so gewaltiger Entwicklung gelangten In¬
dustrie. In dem wirtschaftlichen Konkurrenzkampf der
Völker spielt deshalb der Kohlenvorrat ihrer Terri¬torien eine hochbedeutsame Rolle: Je mehr Kohlenein Land besitzt, um so längere Dauer scheint der
Grundlage der Weiterentwicklung seiner Industrie
gegeben .

Das Deutsche Reich mit seinen gewaltigen Kohlen¬lagern in Lothringen . Rheinland und Westfalen, vorallem auch in Schlesien , ist im glücklichen Besitz vonweit über der Hülste des Gejamtvorrats an Stein¬
kohle in Europa .

' Noch reicher gesegnet mit Kohle
sind allerdings die Vereinigten Staaten von Nord-Amerika.

«

fach ist. Dies gilt auch für den Melkraum, in dem
die Kühe, nachdem sie den Waschraum passiert haben,mit Hilfe von Melkmaschinen gemolken werden, um
die in hygienischer Beziehung unzuverlässige Arbeitder Hände auszuschalten. Um die Asepsis möglichst
vollkommen zu machen , sind an der Decke acht feine
Brausen angebracht ,um den Raum vor jedesmaligemMelken abzubrausen und etwa in der Luft sich aufhal¬tende Keime niederzuschlagen . Alle Räume der An¬
stalt sind mit den technischen Hilfsmitteln der moder¬
nen Krankenbehandlung ausgestattet. Besondere Auf¬
merksamkeit ist den Wärmezellen für frühgeborene
Säuglinge gewidmet. Badezellen in sehr großer Zahl
liegen zwischen den einzelnen Krankenzimmern. Fürdie Ammen ist ein abgeschlossenes Stillzimmer vor¬
handen. An das Krankenhaus werden noch eine
Reihe Einrichtungen kommunaler Säuglingssürsorge
angeschlossen werden, so daß die Gemeinde Weißenseein Bezug aus die Säuglingssürsorge dann unbestrittendis erste Stelle in Deutschland einnimmt.

83. VersammlungSeulscherSalur-
sorscher und Aerzte.

Karlsruhe , 27 . Sept . Heute vormittag fandenneben den Abteilungssitzungen Versammlungen der
Naturwissenschaftlichen Hauptgruppeund der Medizinischen Hauptgruppe statt .
Zu der letzteren , welche um 11 Uhr in der Aula der
Technischen Hochschule begann, hatte sich der Groß -
herzog eingefunden, welcher am Portal von den
Herren des Geschäftsausschusses empfangen worden
war . Der große Saal war bis auf den letzten
Platz dicht besetzt, als Geh . Rat Paul Ehrlich -
Frankfurt a . M . das Podium betrat , um durch einen
Vortrag eine Besprechung über Salvarsan einzu¬leiten. Der Gelehrte sprach fließend und schnell, aber
ungemein klar und deutlich , so daß es ein leichteswar , seinen hervorragenden Ausführungen , die zumTeil von Lichtbildern begleitet waren , zu folgen . Der
Forscher kam zunächst aus die Besprechung zurück, die
aus der letzten Naturforscheroersammlung in Königs¬
berg über die Salvarsantherapie stattgesunden. Me
Wiederaufnahme der Diskussion entspreche einem wirk¬
lichen Bedürfnis , denn, so führte Geh . Rat Ehrlichweiter aus , es sei nicht verwunderlich, daß die Resul¬tate , die an den verschiedenen Vehandlungsstellen er¬
zielt wurden , so wechselnde gewesen sind , und es war
daher eine Notwendigkeit, den Ursachen dieser Ver¬
schiedenheit nachzuspüren und so die Grundlagen sest -
zuftellen, nach denen die Behandlung in der zweck¬
mäßigsten Weise erfolgen kann . Von Anfang an habe
ich die Frage nach der Schädlichkeit des Sal -
varsans in den Vordergrund gestellt . In neuerer
Zeit wird jeder Zwischenfall bei der Salvarsanbehand -
lung ziemlich kritiklos und einseitig als Beweis für die
schädigende Wirkung des Salvarsans angesehen . Der
Vortragende beleuchtet dies an einem besonders grellen
Beispiel, das sich in Rußland ereignete, wo man
einen Todesfall durch eine angebliche Salvarsan -
injektion erklären wollte , während in Wirklichkeit der
Kranke erdrosselt worden war . Me häufig beobachte¬ten Nebenerscheinungen, wie Fieber , Kopfschmerzen ,Erbrechen, Diarrhöen , die in sehr heftiger Weise auf-treten , konnten auf den Bakteriengehalt des für die
Einspritzung verwendeten destillierten Wassers zurück¬
geführt werden und sind somit vermeidbar.

Erklärlich wird diese Bakterienwirkung dadurch ,
daß wahrscheinlich unter dem Einfluß der Bakterien¬
teile die Arsenavidität der Körperzellen, das ist ihr
Bestreben, das Arsen festzuhalten, ein« Erhöhung er¬
fährt , daß sie mehr von dem arsenhaltigen Mittel
ausnehmen oder es auch vielleicht intensiver spaltenund dann infolgedessen die Spirochäten von dem Mit -

Legt man die derzeitige Förderung an Steinkohlen
zugrunde, so reicht der Gesamtvorrat für das Deutsche
Reich noch aus 3000 Jahre , für Großbritannien 700 ,für das übrige Europa 900 , Nordamerika 1700 Jahre .
Allerdings liegen die Kohlenflöze größtenteils so tief,daß an ihre völlige Ausbeutung heutigen Tages der
hohen Kosten wegen nicht zu denken ist . Indessen
sind auch hierin solche technische Fortschritte mit
Sicherheit zu erwarten , daß in späterer Zeit der Ab¬
bau dennoch möglich sein wird.

Nimmt man als rohe Gesamtwasserkraft der Erdebis 10 Milliarden Pferdestärken an , so wäre zur Er¬
zeugung derselben Kraft vermittelst Dampfmaschinender Gesamtvorrat an Steinkohlen Europas und Nord¬
amerikas in 20 Jahren aufgebraucht. Da aber vonder rohen Gesamtwasserkrast nach Rehbock nur etwa
ein Sechzehntel ausnutzbar sein dürste, vermindert sichder jährliche der wasserkraftäquivalente Kohlenbedars.Immerhin müßte die jährliche Kohlenförderung aufdas Vierfache gesteigert werden. Man muß hoffen ,daß der derzeitige geringe Nutzeffekt der Kohle in den
Dampfmaschinen von nur IS Prozent der theoretischen
Energie baldigst, vielleicht auf elektrischem Wege,
wesentlich erhöht und damit der derzeitigen Kohlen-
verschwendunggesteuert werde. Immerhin wird eines
Tages unser jetzt noch gewaltiger Kohlenvorrat ver¬
braucht sein und wenn bis dahin keine andere Energie¬quelle für industrielle Zwecke gefunden ist, so wirdeine ganz andere Verteilung des industriellen Lebens
auf der Erde die notwendige Folge sein . Da kommendann vielleicht die alten Kulturländer Asiens mit ihrerHälfte der Gesamtwasserkraftder Erde wieder zu ihrem
historischen Recht ; demnächst folgten Amerika und
Afrika, während Europa in die bescheidene Rolle indu¬
strieller Leistungsfähigkeit wie etwa vor dem Mittel -
alter zurücksinken müßte. Doch wer möchte wagen,zu behaupten, daß es dem menschlichen Geiste bis
dahin nicht gelungen sein sollte, neue Wege einerdirekteren Verwertung der Sonnenenergie oder andereneue Kraftquellen aufzusinden, Intelligenz und tech¬
nisches Wissen und Können zu noch höherer Geltung
zu bringen gegenüber der rohen Naturkraft als heute?

Neben der Kohle bildet das Erdöl einen zweitenVorrat an Restsubstanz organischen Lebens. Auchdieses ist auf dem Wege seiner völligen Zersetzungdurch Luftabschluß in eine Sackgasse geraten, aus deres durch Menschenhand befreit und seiner Bestim¬mung , der Verbrennung zu den AusgangsmaterialienKohlensäure und Wasser , zugeführt werden muß.
Während sich die Kohle in der Hauptsache aus der

Zellsubstanz und den sonstigen Kohlenhydraten der
Pslanzensubstanz gebildet hat , nimmt man jetzt fastallgemein als Urmaterial des Erdöls die flüssigenund festen Fette und Wachse tierischer und pflanz¬licher Lebewesen an . Dabei kommt höchstwahrschein¬lich ebensowohl die Makro- als die Mikro -Fauna undFlora in Betracht, in letzterer hauptsächlich wieder¬
organisierten pflanzlichen Gebilde wie Fettalgen ,Diatomeen usw ., von elfteren vorwiegend Kleintiere

tel nicht so scharf getroffen werden. Sehr eingehend
behandelt Ehrlich auch die Neurorezidive (krankhafte
Neroenoeränderung ) . Die Ansicht, daß derartige Stö¬
rungen auf Arsenicismus zu beziehen sind, ist ohne
weiteres hinfällig, weil dieselben Erscheinungen in
der gleichen Anzahl auch bei Ouecksilberbehandlung
beobachtet wurden , wie der Mitarbeiter Ehrlichs, Dr .
Benario -Frankfurt a . M ., festgestellt hat . Es handelt
sich hier um das Auskeimen ganz vereinzelter, liegen
gebliebener Spirochaetenreste und nicht um eine
Schädigung der Nerven durch das Arsen. Ehrlich geht
auch auf die Todesfälle ein, die mit Salvarsan in Ver¬
bindung gebracht worden find .

Hier handelte es sich meistens um Fälle , in denen
das Salvarsan nur als allerletztes Rettungsmittel ver¬
wendet wurde . Wenn man bedenkt , daß im Laufe
dieses Jahres mehrere hunderttausend Vatienten mit
Salvarsan behandelt wurden, muß man sagen , daß
die Zahl der Unfälle so gering ist , daß zu ernsten Be¬
denken kein Anlaß gegeben ist. Im übrigen wird es
möglich sein , auch diese Unfälle vermeiden zu lernen,wie wir es auch gelernt haben, die anderen Schädi¬
gungen zu überwinden . Durch die Untersuchungenund Erfahrungen des letzten Jahres ist das Salvarsan
als eine relativ unschädliche Substanz erkannt worden,und das , was als Arsenvergiftung gedeutet worden ist,
ist nicht dieser , sondern der mangelhaften Technik zu¬
zuschreiben . Die Therapie magna sterilisans, das ist
Dauerheilung durch vollkommene Abtötung der
Krankheitserreger , ist nicht nur eine Theorie, sondern
eine experimentell erwiesene Tatsache . So hat sich
dies gezeigt bei der Hühner- und Gänsespirillose , beim
Rückfallfteber und namentlich bei der Frambösie, einer
syphilisartigen Tropenkrankheit. Die letztere spieltin Surinam eine bedeutende Rolle, da eine große
Zahl von Plantagenarbeiter daran erkrankt ist und
sich jede Therapie bisher als erfolglos erwiesen hat.In dem Frambösiekrankenhaus in Groningen in Su¬
rinam befinden sich 328 Kranke, die von einer „Sal -
varsanbrigade " behandelt wurden . Zwei Wochen
später konnte der letzte Patient aus dem Krankenhaus
entlassen werden und damit war der in der Geschichteder Medizin wohl einzig dastehende Fall eingetreten,daß das Krankenhaus geschlossen werden
konnte .

Ehrlich bespricht dann eingehend die guten Resul¬tate , die bei der Behandlung des frühesten Stadiums
der Syphilis — was in soziologischer Hinsicht von
eminenter Bedeutung ist — nach übereinstimmenden
Aussagen bewährter Autoren erzielt wurden. Er
drückt dabei die Hoffnung aus , daß es auch für die
späteren Stadien durch eine Verbesserung der Behand¬
lungsmethode (ev . durch eine Kombination mit Queck¬
silber ) möglich sein werde, eine Heilung zu erzielen.
Von einer Reihe von Autoren wird übereinstimmend
berichtet, daß die Krankheit im Ansangsstadium bei
90 Prozent zur Heilung gelangte. Ausgabe der Der¬
matologen wird es sein , mit Unterstützung durch die
Neurologen die Methode auszuarbeiten , da jetzt die
Pionierarbeit geleistet ist.

Das Auditorium , das den Darlegungen Ehrlich mit
gespanntester Aufmerksamkeit lauschte, brach nach
Schluß des Vortrags in stürmischen Beifall aus .

Sofort erhob sich der Vorsitzende der Sitzung, Pro¬
fessor Krönig - Freiburg i . Br . , um Geh. Rat Ehr¬
lich den wärmsten Dank der Zuhörerschaft zum Aus¬
druck zu bringen . Ein einziger Blick des großen For¬
schers auf die Versammlung, welche hier zu seinem
Borttag in solcher Stärke zusammengetreten sei, be¬
deute die beste Anerkennung für die unsterblichen Ver¬
dienste des Gelehrten . (Lebhafte Zustimmung.)

Der Groß Herzog zog vor Verlassen der Aula
ebenfalls Geh . Rat Ehrlich in ein längeres Gespräch .

des Meeres und brakischer Küstenwässer , auch Fische,Saurier usw .
Sowie man das in alten Gräbern häufig aus¬tretende Leichenwachs oder Adipocire als das nachdem Wegfaulen und Verwesen der stickstoffhaltigenorganischen Substanz Hinterbliebene , allerdings auch

schon etwas veränderte menschliche Fett an¬
zusehen hat , muß man annehmen, daß bei mangeln¬dem oder ganz behindertem Luftzutritt in den mit
Schlamm vermischten und von Schlamm bedeckten
natürlichen Leichenfeldern tierischer Organismen sichnach dem Verschwinden der Nichtfettstoffe durch Fäul¬nis und Verwesung Massenrefte von Fetten ansam¬meln. Ein ganz analoger Vorgang führt zu An¬
sammlungen pflanzlicher Fett - und Wachsreste . Dasfür die Erdölgenese wesentliche dieses Vorganges liegtin der natürlichen Abtrennung beziehungsweise Be¬
seitigung der Nichtfettstoffe , der Muskelsubstanz,pflanzlichen Zellsubstanz usw ., der abgestorbenen Or¬
ganismen , durch Fäulnis und Verwesung, denn ohnedies läßt sich eine plausible Erklärung für die Bil¬dung der fast reinen Kohlenwasserstoffe des Erdölsaus tierischer und pflanzlicher Substanz nicht finden;müßten doch sonst im ersteren Fall dem Erdöl großeMengen stickstoffhaltiger Oele, im letzteren Fall Kohlenbeigesellt sein , was nicht der Fall ist .

Es ist nun aber weiterhin auch noch gelungen,durch Erhitzung im geschlossenen Rohr unter starkemDruck tierische und pflanzliche Fette und Wachsekünstlich in Erdöl umzuwandeln und da man an¬nehmen darf , daß dieselbe Umwandlung auch in derNatur , und zwar in fast unendlich langen Zeitenauch bei erheblich niederer Temperatur als beim
Laboratoriumsversuch vor sich geht, ist damit eine
ausreichend begründete Ansicht von der natürlichenBildung des Erdöls gegeben.

Der noch vorhandene Vorrat an Erdöl in den ver¬schiedenen Erdöllagern der Erde ist bis jetzt nicht
sachgemäß eingeschätzt worden, doch wird er bei durch¬schnittlich gleichbleibender Iahresförderung (1860/1910 )voraussichtlich noch für 100 Jahre ausreichen können .Vielleicht auch weniger , so daß man , da eine nennens¬werte natürliche Nachbildung nicht vorhanden ist, in
absehbarer Zeit der Abnahme und dem Ende der
Erdölproduktton entgegensetzen muß ; immerhin eineKalamität im Hinblick namentlich auf die Bedeu¬tung dieses Naturproduktes für die Kraftfahrzeugezu Wasser, Land und Luft . Für geraume Zeit wirdman sich noch durch Verschwelen der verschiedenenBitumine , meist unfertige Uebergcmgsprooukte desErdöls , helfen können .

Wie in der Kohle, so haben wir auch in dem Erd¬öl ein Zerfallsprodukt , dessen Bildung durch Sonnen¬energie vermittelt ist . Und die Flamme der Pe¬troleumlampe ist Sonnenlicht und Sonnenwärme , dievor Tausenden und Millionen Jahren herüberqesttahltsind aus die Erde .
Zum Schluß berührt der Vortragende kurz dieFrage , woher die Sonne imstande ist , seit Jahr¬tausenden in ungeschwächter Kraft die großen Mengenvon Strahlungsenergie an das Weltall abzugeben.

Luftfahrt.
Lin japanischer Aeber-Aeppelia .

Japan , das bisher nur einen kleinen in Frankreich
gekauften Lenkballon zur Verfügung hatte , ist im
Begriff, ein eigenes Luftschiff zu bauen, das eine
Länge von 180 Meter und einen Durchmesser von
15 Meter haben soll. Sechs Motoren sollen je 120
Pferdestärken entwickeln . Es wird erwartet , daß das
Luftschiff 110 Kilometer in der Stunde Eigengeschwin¬
digkeit haben wird . ( ?) Das Luftschiff wird nachdem starren System gebaut : sein Austrieb wird auf42 To . bei 20 To. Benzin geschätzt. Das Luftschiff
soll einem Geschwader zugeteilt und im Frieden im
Hafen von Mkosuka untergebracht werden. Die
Fertigstellung wird für den Sommer nächsten Jahreserwartet .

Marschau, 26 . Sept . Der Graf Boris del
Kampo , der heute früh auf einem Farmanapparat
mit einem Passagier nach Petersburg aufgestiegen war,
ist 20 Werst von Somprer in einen Baum gefallen;
der Apparat ist zertrümmert , der Graf und sein Pas¬
sagier blieben unverletzt.

Literatur.
Die Schwaben in Südungarn sind eigentlich garkeine Schwaben, sondern Rheinstanken, — zu diesemErgebnis gelangt der ungarische Germanist Dr . FranzKräuter in seinen hochinteressanten Untersuchungenüber Ungarns deutsche Mundarten , die die bei PaulCassirer - Berlin erscheinende Zettschrift Jung -

Ungarn veröffentlicht. Das Septemberheft dieservon Josef Veszi herausgegebenen Zeitschrift bringtabermals wichtige Forschungsergebnisse , die Dr.Kräuter aus den Leistungen der ungarischen Wissen¬
schaft auf dem Gebiete der deutschen Mundarten ge¬holt hat . — Josef Vsszi veröffentlicht in seinem Leit¬
aufsatze ein bisher unbekanntes Kapitel aus der Vor¬
geschichte der in Ungarn immer kraftvoller einsetzen¬den Bewegung für das allgemeine Wahlrecht und be¬
leuchtet mit grellen Schlaglichtern die verborgenenZusammenhänge zwischen der in Ungarn gegenwärtiggegen Armeereform betriebenen Obstruktion und der
Wahlrechtsbeweaung. — Eine prächtige Novelle Lud¬
wig Birüs „Cäleste " gibt dem deutschen Publikumneue Proben des frisch und reichlich quellenden Er¬zählertalents dieses Dichters ; die Skizze „Besuch beiMaria " von Eduard Kabos ist umwoben vom poeti¬schen Zauber der Evangelistenstimmung und gibt eine
Charakterzeichnung von zartester Feinheit . Das Ge¬dicht „Legenden von meinem Großvater " des ungari¬schen Lyrikers Josef Kiss in der feinfühligen Ueber-
setzung Andor von Spüners ergänzt in willkommenerWeise den belletristischen Teil des Heftes, das gleichseinen Vorgängern eine Fülle interessanter und lehr¬reicher Einblicke in das geistige , politische und wirt¬schaftliche Leben Ungarns eröffnet.

Geschäftliche Mitteilungen.
Getränke, die Reizstoffe enthalten, greisen Magenund Nerven an und sind deshalb zum täglichen Ge¬nuß nicht geeignet. Ein Getränk dagegen, das nachdem Urteil ärztlicher Autoritäten keinen einzigenschädlichen Stoff enthält, und jedermann immer gutbekommt , ist Kathreiners Malzkaffee. Seiner großenBekömmlichkeit und seinem aromatischen Wohl¬geschmack verdankt Kathreiners Malzkaffee seineimmer wachsende enorme Verbreitung in allen Kultur¬ländern der Erde . Rechnet man noch seine großeBilligkeit hinzu, so wird es jedem klar , daß Kath-reiners Malzkaffee das beste und empfehlenswertestetägliche Getränk ist. '

Er wies auf die Erscheinungen der Radiymverbin-dungen hin, die uns jetzt an Stelle der früherenTheorien den Gedanken nahe legt , auch hier Zer¬fallsprozesse der gleichen oder ähnlichen Art als inabsehbaren Zeiten unversiegbare Quellen der Energiezu bettachten, der eben doch unser ganzes Erden¬keben die Möglichkeit seiner Existenz verdankt.

Theater «ad Msik.
th . Theaterdirektor N . Serfil in Bielefeld wurdeder Charakter als Kommisstonsrat verliehen.
th . „Königin Loanda " , eine Operette von OskarMalata , städtischem Kapellmeister in Chemnitz , ge¬langt im Oktober am Chemnitzer Reuen Stadttheaterzur Uraufführung .
th . „Das erste Weib." Als erste Novität in dieserSpielzeit kommt Bruno Hartls Operette „Daserste Weib "

, Text von Victor Leon am MünchenerGärtnerplatztheater zur Aufführung.
th . „Die Legionäre" betitelt sich ein dreiartigeszeitgenössisches Versschauspiel von Alfred Nospg ,das Direktor Nordau zur Auffühung am Friedrich-

Wilhelmstädtischen Theater in Berlin angenommenhat .
th . Lothar Schmidts und Heinrich IlgensteinsKriminalgroteske „Fiat Justitia " gefiel dem an¬

spruchslosen Publikum des Wiener Residenztheaters,obwohl sie , wie die „Münch. N . N .
"

schreiben , alsGroteske zu wenig grotesk und als Satire viel zuderb und hahnebüchen ist : in diesem Zerrspiegel wirdkein Richter sein Bild wiedererkennen. —An derNeuenWiener Bühne fand „Die beste der Frauen "
von Hennequin und Bilhaud , übersetzt von RudolfPresber , beifällige Aufnahme.

th . Oclave Mirbcau hat , wie dem „B . T .
" gemeldetwird, einem Mitarbeiter des „Excelstor " von zweiSchauspielplänen gesprochen , die er seit langer Zeitmit sich herumttägt . Das eine Drama soll den Titelhaben „I-ss Llstallurgmtes "

, was in diesem Fallesinngemäß mit dem Wort „Die Elfenkönige " über¬
setzt werden müßte . Der erste Akt spielt im Schlossezu Berlin und eine der handelnden Personen istWilhelm II . Er kämpft gegen die Macht der Eisen¬könige, für die Krupp und Schneider als Modellegedient haben, und unterliegt trotz seiner Friedens¬liebe .

m . Auf dem Vach-Fest in Eisenach machte eine
kürzlich aufgesundene Kantate von Christoph Bach,vorgetragen von Tilly Koenen, starken Eindruck .

m . Der Deflauer Hofkapellmeister Mikorey wurdeunter erhöhten Bezügen und besonders ehrenvollenBedingungen aufs neue der Dessauer Hofbühne ver¬pflichtet .



Abfahrt - er Eisenbahnrüge von Karlsruhe vom 1. Oktober 1S11 an.
Richtung Heidelberg

(Mannheim ).

«bf-hrtZng «-
K-ttung

107 PersL.
2S8 v .ücim.r.

03 °« BersL .
PersL.

04LZ N»d. Iisr.
SL2 M-r.
5L PersL.
e » UI -8.
712 P-rs-Z.
gvb LI-8.
gss P-rs-Z-

« SS ».icki.r.
„ 17 llI-2.
121« P-riL .
I2i LU-8.
220
31s PersL.
533 P -ttL .
zss V.8elw^.

f-6 «L PersL.
-j-öiZ Pers.Z.
72 M-r.

PersL.
8 «L PersL.
ALS

101° SI-8.
Sill » PersL.

End¬
station

um .

11. m.
ii . m.
um .
u .m.
ii . m.

Mannheim .
Mannheim .

Heidelberg.
Mannheim.
, Man nh eim
ab Heidelberg L
Mannheim.

Heidelberg.
Mannheim .

Heidelberg .

Mannheim .

Bruchsal.

Mannheim
labHeidelbcraU
Bnichsal.
Mannheim .
Heidelberg.
Mannheim .

-I- Werktags.
o im Oktober und November .
S vom I . Dezember.
* Sonn - II. Feiertags im Okt . u . April .
H Nötigenfalls erst 20 Mnuten nach

Theaterjchlub.

Richtung Offenburg
über Ettlingen.

Straßbnrg .
-- Basel.
-» Basel.
Offenlmrg.

sSt ratzbura
jLstenbnrg
Offenbttrg.

I 06Oiiant -Lnpr . I.
SILZ nukslsk. 1.

s rs v .8dw.r.
P°rsL. m.

Lb8 VLeluur.
5L PersL. ii . m .

Richümg Offenburg
über Etüingm .

AbfrhttZugr-
zattung

Wagen-
N-ffe

Pers .Z . ii. m.
- 612 PersL . u . m.

700 Pers.Z. mm .
Z718 PersL. n . m.

8 « Pers.Z. mm .
SM p .i«d».r. i.ll .m.
SSV Lll-8 . l .N .Ill .
gos 0 .8cdL.8. I .II .IH.
g4L v .8olm .r . I . N .
942 Pers -Z. II . III .

11 S2PersL. ii . m.
1211 ll.8clm .8. I^ I .IH.
12 " 0.80I111.8 . i.ii .m.

; i4« PersL. mm.
PersL . II . III .

2w PersL . ii. m.
2 »6 121-2. m .m.
256 V.ScIui.2. imm
S22 > .8i!iiu.r . im .m
322 PersL . u . m.
448 o .8viill.r. im .m.
5 »2 Pers-Z. u . m.
61L Pers -Z- 11. m.
giZ PLcdnL . IL .III .
62 PersL. ui .m
7Z1 VLSI« .». 1. 11.
Svs SI-2. i^i.m.
8L PersL- 11. in.

10 L P-rs-Z- n . m.
ML V.80IM.8 .

» 11 «« PersL . 11. m.
S11 « P-rs-Z. mm .

End¬
station

Basel.
Forb .-GauR.
Freiburg.
-» Forb .-Gausb .
Basel.
Straßbnrg.
Offenbnrg.
Basel.
Basel.
» Basel .
Basel.
» Basel .
Straßburg .
» Baden -Baden
»Baden-Baden
Basel.
Mastatt
Mvschwoog.»Basel .
Offenbnrg.
» Offenbnrg.
Basel.

» Basel .
Baden-Baden .
» Basel .
» Basel .
Freibnrg .
Offenbnrg.
» Strasburg.
» Baden-Baden

Richtung Rastatt
über Durmersheim.

Abfahrt
Zug«'

gattung
Wagen -

Naffe

L !» » 8 °I«L
Pers.Z.
Pers.Z.

r ? 13 Pers.Z.
Pers .Z.
PersL .
v.8et»L

Pers -Z.
Pers.Z.
Pers.Z.
Pers.Z .

lli -ü.

Pers .Z.
Pers.Z .

nur .
8 «° iPersL .

*11W P-rsL

End¬
station

Rastatt.

ARöschwoog.

Forb .-GanSb .
tsRöschWoog.

Rastatt.

ttR - schwoog

Rastatt.
Baden -

Baden.
e»

Röschwoog.
Rastatt.
ARöschWoog .

Rastatt.
ARvschwoog.

Rastatt.

über Durmersheim.
D im Oktober und November.

H Sonn - und Feiertags im Oktober
und April .

* Sonn - und Feiertags .
H «on WinirrSdorf bis Rischwoog

wird auch die IV . Wagenklasse
geführt.

s Nötigenfalls erst 2g Minuten nach
Theaterschluß.

Richümg Mühlacker .

AbfahrtZ
«g»-

gattung
Wagen - End -

klaffe statton

nur .
PersL.
üftni -krpr.
PersL .
V.ScIui.r.
Pers.Z.
Pers.Z.

hji-r.
PersL .
PersL-

Lii-r.
PersL .
PersL -
BersL.
P -rsL .
V.8LIM.L.
PersL .

mir.
PersL.
v .8cb».r,
PersL .
Peri-Z.

Richümg Mannheim
über Blankenloch.

Abfahrt Zugs¬
gattung

Wagens End -

klaffe i statton

u .m
ii . in

i.
u . m.
um .
ii. m.
mm .
um .
u . m.
ii. m.
um
ii . in.

m.
ii. m.
ii . m.
u .m.
n . m .
um
u . m.
um
um
ii. m

Mühlacker.

Stuttgart .
Mühlacker .
Stuttgart .
Mühlacker.

Mühlacker .

Wilferdingen.
Mühlacker .

Stuttgart .
Pforzheim .
Mühlacker .

Pforzheim .
Mühlacker .

Richtung Brctten -Eppingen .

Heilbronn.5L!
9ss
2 «
5 04

-s-ü 31
72s

10 Z

PersL- N . M .
PersL . 11. m.
PersL . 11. m.
PersL . li. m.
PersL -
PersL .
Pers -Z-

Hi¬
ll . lli .
11. m.

Brette».
Heilbronn .
Brette«.

jb Sonn - und Feiertags im Oktober und
April .

gi Sonn - und Feiertags.
-j- Werktags.
s RötigensMs erst 20 Minuten nach

Theaterschluß .

o .Sdwr .
PersL .

81-r.
PersL .
PersL .
Pers.Z .
o.Ladu.r.
o.8aiw.r.
onuur .
PersL .

DIL
PersL .

kni-r.
P« s.Z .
V.Lcdn.b.

nur .
PersL.

um - Mannheim
n . m.
um .
mm .
mm .
mm .
um
um
um .
mm .
um

m.
um
11. m.
1. m

um
mm .

Waghäusel.
Mannheim .

Richümg Graben -Nendorf
über Eggenstein.

Hbf. Sarlftr Mh '.b.r .
4L 4 !L Pers.Z. mm .
6 sv 703 707 PersL . II. lll .

1011 — 102- Pers.Z. m m .
12 08 _ 12 -« P -rsL- III.
11° 11« 12» Pers .^ . m m .
4 13 4 16 423 PersL . m .

S 520 — <->» 27 PersL . m .
— — S6 L: PersL . ill .
6 Z0 — 6 L PersL . ii . m .
74! 7S IL PersL . m .
8 L ö °Z Pers-Z- mm .

Graben.

D vom November bis mit Februar Werktags,
sonst nur Samstags .

G im Oktober , Mürz und April Werktags, aus¬
genommen Samstags und an Tagen vor
Feiertagen.

Richümg Maxau .

Abfahrt
am ! La der am

Hbf. !.Karlstr.!Mlb. T.
Zngr -

gattung
Wagen-

N-ffe

rsiL

ttLL! Pers.Z.
5 - «!Pers.Z.

ttbNjPers.Z .
6i « Pers .Z.

PersL .
PersL.
PersL .

10 n PersL .
Pers .Z.
Pers .Z.
PersL .

HsssPers .Z.

End¬
station

; 6L
6L
73z
8L

slOLL

Pers -Z.
P -rsL-
P-rsL.
PersL .
Pers -Z-

»slOLLiPersL .

Maxau .

Sarlsrnhe -
Mühlburg .
Maxau.

Snielinge ».
Maxa».

-ss- Werktags im Oktober und April,

t Werktags .

) Sonn - und Feiertags im Oktober ,

ist Soun - und Feiertags.
s Nötigenfalls erst so Minuten »ach Schlich des

Hostheaters.

Karlsruhe — Durlach.

Station « r N.M ».III II.m II.m II.»I >1II! I" III.IIIII. III ».m l.ss.III II.1U 11.«I N.M ».2.
l.«.M

» L .
«.»r.m n. iii ».m I.II.U! N.«I U.III tt.m II.M V.M ttt. N. M osx .

!.Il»»
II. III! I». III. II. III »I. L.7I.

t Ii.IIl II.II! II. II! ». in II.III L.L.
UU» 11.m N.M '-»Ä "L

Karlsruhe . . . ab
Durlach . . . . an

1«7:32
rE °4!L

4!L
E S!L

M
52L

5!°
5«!

630 L55
637 702

712
71S

73s
740

Svs
IIL

A2S
S°s

g4S
9SV

g4S
95s

ii 1
11 «

112°
11Z7

II
1-4-ü-.

12
I2 °o

142
zso 2>s

ZIS
32S

32°
zso

50«
511

-s-5-s
-f5 »2

5W
5«°

FW
SW

5R
6«L-f6!Z

-f-6-Z
-s-6Z«

6Z«
62!

-s-W! 7!»
7Z°

72s
7§

K748M .
8!L!

SL?
8«!

M 10!»
10ZZ

*11«
*1ÜL

IM
11ZS

11!»
11L

Durlach — Karlsruhe .

Statt »« « r VL.L.
«.1I.M

VS.2.
«N.M »I. I». N.III ».IN II.III II.III NI. III. ».«I «. UI «.« II.III II.III II.m II.III II.UI L./ .

I.II.M
V-S.L. 11.m II.III II.UI U.M I) S2 .

i.!1.«II II.m II.UI II.III I.U.M I.II.M I.II.M N.III Ii.IIl II.III U.«> I.U.UI II. II! ! 11.ui

Durlach . . . . ab 2 «» Sü 5Ü 52« 52« 6°° 6°6 -j-612 -i- 6' » 628 738 743 820 92« WA IM 11 «« 11 °s « s» 143 156 2-L 30» 4,0 5°» 51« 520 SM 705 732 8Z° 9L 922 — 10Ü E IM ins

Karlsruhe . . . an 2 !! Söv 5Z « -s-52! 52° 5 «° 6°° 612 f
-61» 1-62S — 6°S 744 74s 82« g3« 1YL6 UM 11 ««!12 ° i ! I2 «s 150 202 ^ 31 312 4)36 51 s 52« 52a zs « 7! ! 738 82Z W S22 — 10Z2 UL ! 11L2

Uokalbah« Karlsruhe — Ettlingen — Herrenall ».

Karlsruhe F-stpia» .
EttlMgeNHolzhof .

. ab

. an
-r-A»
f -6»°

6«»
6»«

644
711

7i«
7«i

744
8"

814
8«i

844
9-1

*9"
*941

944
INI

10-«
10«1

1Y44
11N

111«
11«1

1144
12ii

121«
1241

1244
1 "

114
141

144
2N

2>4
2«i

244
3>i

31«
3«i

*3«4
*111

41«
441

444
511

51«
5«i

5««
6!!

6!«
6«!

6tt
7!!

7!«
7«!

7tt
8!!

8!«
8«!

8tt
9!!

9tt
9L

9tt
10!!

10tt
10«!

112»
11L!

4-11Ä
*11«Z

— 12°«
12Z!

. » - ^5v28,oq - — — 1602 _ — — _ — 102 — — — !chLW>-f3 »4! — 102 — — — tsrr 4°«» — -Z7-Z 4-8U — — — UU — ! — —

II«r-reiiLlI> . . . »d — _ SIS — tz476-724 — _ _ -24 — — - — W24 — 1A — — 3 -4 — — t-4 -o — 4-5» — «Li — 8U - — — —

Ettlingen Holzhof . . ab -s-5!« 5tt 6i« 6«« 71a 74s 8IK 8«« *915 94s IR « 10«» 111« 11«« 121« 1245 1 -s 146 215 24« 31s *34S 41s 44s 51» 545 6!« 6!« 716 74S 8!« 8tt 9!« 9tt 10L*11L — IW

Karlsruhe Festpiat . . an f- 52! tz07 6»7 713 742 812 842 912 *942 1012 10«» II » 1142 1212 1B2 112 142 2>2 24S 312 3«2 4412 44s 5»2 5«r 6!Z 6«L 713 742 8!Z 842 9!L 9!Z10!Z 10Z*UL — 11«Z

Lvkalzüge Ettliugen Staatsbahnhof — Ettlingen Holzhof. Lokalzüge Sttiinge » Holzhof— Ettlingen Staatsbahnhof .

Ettlingen Staatsbf.
„ Holzhof .

-j- Werktags.

6«« 711 84« 4- 1100 12°« 22» 51s 703 75S W 10L
6«2 71s 8«7 —4- 1108 12-3 231 521 7-! 8°« W IM

st Sonn- und Feiertags . ^ Sonn- und Feiertags im Oktober und April .

- 1 Ettlingen Holzhof . . .
- I „ Staatsbf . . .

« im Oktober und November .

SL! 6«4 7SS * 10-2 H«4 459 6«3 7L _

5tt 702 804 * 10«« — H«2 2-v zv? 6!! 7äL 8L —
10L
10«

O vom I . Dezember. S Nötigenfalls erst SV Mimten nach Theaterschluß .

On8ere Oe 8ckäit8lol<alitäten 8incj ab näeti 8ten

LonntaZ jeEil 8 von N bi 8 1 Obr Mvkknel .
^ onta§, 6en 2. Oktober ^eierta§8 >ve§en §e8cklo88en.

>Vir bitten Einkäufe entsprecbenä einrurickten .

8pieLeI L Wels .

Mut liefert prompt unä in
Nst t tsäelloser ^ U8küürun§

k . l .

.

. d. » .

Ne« !
« MMmW -StW .

Ein praktisches Kochbuch
sür

Kmilie md HmshMnzssGle
von

iMl . Wk « .
.

.
Sechste durchgesehene Auflage .

Karlsruhe .
k . 8 . MLSersche Hefbllchhmdlmg

m. b. H.
15 Bogen und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebundenM. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung.

Mn 8t. Ilgenm
swptisistt

» » kvlm «UsisN

„2 um pi'inr Kui1pol6"
69 llsrlstrako 69 .

Or. mecl . XosIIrsuNsrs
pttvatvoknunx bestncket sich vom 6 . Oktober an

krisgstesv« SS.
' 3—S vbrsnuSerSsmstaLs ) . für iAitAÜeäer

wktvstllaüUNllsi » von KrankenliLssen im alten 8t . Vjncentius -
tiause (Xnexsttsöe 49 ) von 10—1 lstlir . Telephon I58l .

kloiM .
«len r. Rtodek

bloidev unsere Luresus
isiertaAsttslirer

MIlttMII.

! tkM L tt .

Acker-Verkauf. Rüppurr.
Schöner Acker in Rüppurr , an

einer bebaubaren Straße gelegen ,
SV m breit «nd nicht tief , ist sehr
billig zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 560 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Möbeltt
jeder Art , in gediegener, guter Aus¬
führung , sehr preiswert zu erhalten .

Die am Lager befindlichen Möbel
werden um jeden annehmbaren Preis
abgegeben.

Möbellager und Schreinerei ,
Rudolfstraße 19 .

Villa in Triverg,
in schönster staubfreier Lage mit Garten ,
enthaltend 7 Zimmer , Zentralheizung ,
elektr. Licht, Autogarage , ist wegen
Todesfalls zum billigen Preise von
25000 zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 559 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Bodensee.
In Ueberlingen ist eine sehr

schöne, neue Billa mit 7 Zimmern
und allem Zubehör gegen Bau¬
gelände in Karlsruhe zu vertauschen
bezw . zu verkaufen . Off . unt . Nr .
539 an das Kontor des Tagbl . erb .

Haus — Westendstraße
verkaufe ich wegen Wegzugs sehr
billig ; dasselbe hat schöne bZimmcr -
wohnungen und großen hübschen
Gatten und ist sehr gut erhalten .

Offerten unter Nr . 562 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

M H» V WM d

Bauplahe r
in bester Lage der Welt¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshäusern (drei¬
stöckig «nd vermietbares
Dachgeschoß ) unter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkaufe ». Näh. Bureau
Zähringerstraße 102 .

Möbelhaus,
groß , auswärt . , liefert an Beamte u.
Private einzelne Möbel sowie ganze
Ausstattungen auf bequeme Raten¬
zahlung . Strengste Diskr . Lieferung
franko . Offerten unter Nr . 182 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ä Betten
billig : Brunnenstrahe 7 , Laden .

Acker
zu verpachten Nähe Rheinhafen , 20
Ar . Offerten unt . Nr . S26 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Zu verkaufe »
schöne eiserneBettstelle mit hoh . Köpf¬
test, neuer eiserner Flaschenschrank
(200 Flaschen) , 3 Weinfässer (178 ,
175 , 100 Ltr .) r Zirkel 18, 2. Stock.

Pianos , neue und gebrauchte , sind
billig zu verkaufen oder zu vermieten ;
daselbst werden auch Klaviere gestimmt
und repariert : M . Eckert , Stein -
straße 16 , 1 . Stock.

Zwei polierte Betten und ein
Tnrenschrankfür 30 -̂ 1 zu verkaufen.
Näh . ZLHringerstraße 82, Hinterh . II .

Bettstelle mit Pat .-Rost , Matratze »
Keil, beinahe neu, 35 ^ 1, Ovaltisch
7 Wiener Stühle , neu , 3 ^ !, Gas¬
herd, 2flam ., neu, 5 gr . Kuckucks -

Uhr 7 Grammophon 25 und
verschiedenes zu verkaufen : Marien¬
straße 6 , Hintergebäude .

Zu verkaufen .
Ein Kanapee , Diwan , für SO Mk . :

Kapellenstraße 46, 5 . Stock.
1 guterhaltene Bettstatt mit Rost ,

Matratze und Kopfkeil. 1 Kommode
und 1 kleiner Tisch wegen Umzugs
billig zu verkaufen : Ettlingerstr . 49 »
4. Stock rechts._
Wegen Umzug billig zu verkaufen :
1 Plüschgarnitur , best , aus 1 Sofa
u . 6 Halbfauteuils (Kupfer ) 100
1 Türfüllung für Flügeltüre mit
Portieren (Kupfer ) , 20 -st , 1 Tour¬
nayteppich (1 .30 zu 1 .90) grün , 15
Mark : Zirkel 28, 3 . Stock .

Billig zu verkauf , schöner Plüsch -
Diwan, Trumeauspiegel , Schreib¬
tisch. Karl- Friedrichstr. 19, 1 Tr.

Im Auftrag billig zu verkaufen
mob. pol. Bettstelle , halbfranzös -, Rost
neu übcrz ., Obcrmatratze , Wollaufkage ,
u . Polster ganz neu, rot -rosa , für 38 ^ :
Körnerstraße 30 im 4 . Stock links .

1 größere Dczimalwage , 1 gebr.
gut erhaltener Kaffeebreuner für
12 sowie sonst verschiedenes sind
billig zu verkaufen: Waldhornstr . 58
im Lewen.



- M 'ttstlHe
zrr verkaufen.

r
In guter Lage der Kaiserstraße , Weststadt , ist ein fast

neues Haus , enthaltend große « Laden mit 2 große « Schau¬
fenster«, großes, Helles Souterrain, große Magazinsriiume ,
Einfahrt und hübsche Wohnungen wegen Wegzugs zu verkaufen .
Anzahlung Mk . 46000 .—. Näheres durch

Büro Kornsand,
Kaiserstraße 56 .

Für Liebhaber .
Ein schöner, eingelegter Mahagoni¬

tisch (Empire ) ist preiswert zu ver¬
kaufen : Kornblmnenstraße 6II .

Eine moderne Saloneinrichtung , sehr-
gut erhalten , sowie eine Kücheneinrich¬
tung , 1 Waschzuber, 1 Krautständer rc.
wegen Aufgabe des Haushalts von
Privatleuten sehr billig zu verkaufen :
Augustastraße 1 III .

Amalienstr . S3 , 2. St ., sind wegen
Einrichtung des clektr. Lichts mehrere
gut erhaltene Gaslüster mit Auer -
br-ennern u . Gkühlicht billig zu verkaufen.

Ladentheke für 12 2 Wein¬
fässer , 55 und 30 Liter haltend , zu
verkaufen : Rüppurrerstraße 17,2 . St .

Zn verkaufen.
1 gebr. Bettlade mit Rost und Keil ,1 gebr. Kanapee sind billig zu verk. :

Marienftraße 90 I .
Kl . ant . Schrank (Barock ) sowie eine
Standuhr , 2,20 in hoch, preiswert
zu verkaufen : Schirmerstr . 5, Hth . p .

Abendmanlel . verfch . Capes und
Blusen , schwz . Jackenkleid , 2 Jacketts
u . Matrosen kl . f . jg . Mädchen , 2
Tanzstunden !!, billig zu verkaufen .
Adresse im Kontor des Tagblattes .

Zu verlausen mehrere Pfund
schöne, gute , selbstgerupfte Federn ,
ebenso eine gebrauchte , zweiflamm .
Gasplatte . Näheres im Kontor des
Tagblattes .

Ein schöner schwarzer und ein
brauner

Sparkochhcrdc,
Biedermannsche Konstruktion, sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatte « billigst
geliefert und Reparaturen und Aus -
rnaner» an Herden prompt besorgt ,Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen.
Größe bis zu 6 Stück , sind aus Lager
Schlosserei Bürgerstraffe S .

La. 2000 Pflastersteine
find billig abzugeben , ebenso find
fertige und halbfertige Möbel zu
verkaufen : Grünwinkel , Durmers -
heimerstrahe 98.
Für Gärte », Gräber rc .

find größere Pflanzen als : je 1 Cuba ,
Hortensia , Blautanne , Juniperus -
Myrtenstock usw . wegen Platzmangels
zu verkaufen : Lnisenstr . 13 , pari .

1 gr. Zigama-Fach
2 eichene Glaskasten

aus Ladentisch
billig abzugeben :

Kriegstraße 3 » im Eckladen .
Einige Hundert neue, ungebrauchte,kleinere

Kisten,
ca. 40X35X25 groß , billig abzugeben:
Steinstraße 23 ^

Pelz-
Verschiedene kleine

MH- Her Weinfässer
billig zu verkaufen : Sofienstr . 65III .

beide wie neu , billig zu verkaufen :
Karl -Friedrichstraße 18 II rechts .

Fahrrad ,
ohne Reparatur , für 25 Mark zu
verkaufen . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes .

Herrenrad , wie neu, mit Tor¬
pedo- Freilauf , sehr billig abzugeben:
Scheffelstraße 4711 , links ._

Kochherde ,
email und schwarz , solid, beste Kon¬
struktion , bei billigsten Preisen stets
auf Lager bei
W Schweriner , Adlerstr. 28.

Mehrere wenig gebrauchte, gute

Füll -Oefen
sowie ein Gangfenster von 2,10 X 1,20 m
sind billig abzugeben : Nelkenstraße 17,
parterre .

Weinfässer
in jeder Größe sowie einige Ovalfässer
von 800 bis 1400 Liter . Auch einige
beinahe neue Fuhrfässer zum Wein¬

transport billigst zu verkaufen :
Heinrich BaerL Söhne ,
Dampfbrennerei , Karl -Wilhelmstr . 26.

Billige Tapeten .
Zimmer -, Gang - und Treppen¬

haustapeten mit Bordüren , die Rolle
von 20 Pfg . an : Friedrichsplatz 9,unter den Bögen , 9—12 u . 2—7 Uhr.
Gebrauchtes Damenrad ,

fast neu , billig zu verkaufen :
Gertvigstraße 6 , 1 . Stock.

Schöner , Pfeffer - und Salz -
Schnauzer , Rüde, sehr wachsam ,
ranz billig abzugeben : Kriegstraße 2,r. Stock .

Gebrauchte , gut erhaltene
Gas - «ud Kohleubadeöfen
mit Garantie zu verkaufen . Nä¬
heres Hebelstrabe 3 I .

Guterhaltener Her -
billig zu verkaufen : Veilchenstr . 17 ,
Hinterhaus Hl ._

Larnotzgesststo

engl . Zerreustotte,
Mw soltäe ksbritzats , sedr billig:Xai8Srstrs «86 156.

Zughund
billig zu verkaufen : Augartenstr . 56 I .
*

6 Theaterplatz ,
1 . Rang , Loge , ist wegen Trauer so¬
fort abzugeben . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

AeckrM,
2. Rang Mitte , vordere Reche , 1 . Ab-
teilung ^ , zu vergeben : Hübschstr. 2711 .

MlliNM, Gasbrenner
und Lampenteile , große Auswahl :
billigste Preise : Adlerstr . 44 ._

Firmenschild ,
feinstes Glas , 4 m auf 0,60 m , billig
zu verkaufen : Leopoldstr. 1a , 4 . Stock.

Slhausensterlampen,
elegante , Hängelicht , billig zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 156.

Bauplätze in der Weststadt zu
kaufen gesucht.

Als Anzahlung müßte eine guteII . Hypothek übernommen werden und
könnten eoent. noch einige 1000 ^
Aufzahlung erfolgen . Offerten unter
Nr . 556 an das Kontor d . Tagbl . erb .

Vogelkäfig -Verkauf .
Ein Käfig für Weichfresser , ein

größeres zum Hecken u . ein kleines
ist zu verkauf . Scheffelstr . 4 , 1 . St .

Billig zu verkaufen :
Pfauen -, Kröpfer -Tauben .

Schützenstraße 83, 4 . Stock .

Gebrauchter , guterhaltener
Kleiderschrank

zu kaufen gesucht. Offert , mit . Nr .
534 an das Kontor des Tagbl . erb .

L ganze Haushaltungen ,
werden fortwährend

gekauft Lessingstraße 33 im Hof.

2 Difserential-Wechsel-
strom -Bogenlain-en

nebst Transformator , Fabrikat A .-
E . -G . rc . billig zu verkaufen .

Gebr. Ufer, Herrenstraße.

§rg. -znf.-Rejjet . -Gem!jre
(Modell 88) off. » ^ 24.— . Mu¬
nition billigst, lleliiriob Ketzerin»» »,Ulm a. D ._
1 Ueberzieher, 1 Anzug
zu verkaufen : Sternbergftr . 13 , pan . l .

Blaues Kostüm , Heller Abendmantel
und grünes Kleid äußerst billig zu ver¬
kaufen : Herrenstiaße 15, 2. Stock links.

HM
Giarcisschräillchkil

ein guterhaltenes , wird zu kaufen ge¬
sucht . — OffeNen mit Angabe von
Größe und Preis unter Nr . 548 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

ZM GM.
Kaufe ganze Warenlager und Rest¬

bestände in Manufaktur , Konfektton,
Wäsche, Zigarren und Schuhwaren .
Offenen unter p . 3S4S an Haasen -
ftei« L Vogler , A . G ., Karlsruhe ,
erbeten. Bin nur 2 Tage hier.

Flügel oder Piamuo
zu kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des Fabrikats und des Preises
unter Nr . 206 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Gänselebern
werden zu den höchsten Preisen ange-
kaust. Firma Sisele , Zähringer -
straße 60 , 2. Stock , früher 88 .

Gesucht werden täglich 80—100 Ltr .
Milch

zu 20 M der Liter . Abnehmer wohnt
auf dem Lande. Off . unt . Nr . 469 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.
3 —4gebr .Oefen ,
gut erhalten , für Fabrik passend , zu
kaufen gesucht. Offerten mit näher .
Angaben und Preis unt . Nr . 538
an das Kontor des Tagblattes erb .

Gut erhaltene Linoleumteppiche
und Läufer werden zu kaufen ge¬
sucht. Gefl . Off. unt . Nr . 529 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Schreibmaschine,
gebrauchte , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Adler od. Continental be¬
vorzugt . Offerten unt . Nr . 525 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Ein feiner , wenig gebraucht . Kin¬
derliegwagen wird zu kaufen ges .
Offerten unter Nr . 531 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Sprechender Papagei m . Käfig
zu kaufen gesucht . — Offerten unter
Nr . 54Z an das Kontor des
blattes erbeten.

Papagei - Kästg,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis an R
Schützenftraße 45 , pari .

6 is emlcklielslick Samstag

ZoiM -

preize :

l ^orletts

6 ckuk >varen

Gckirme

Dermami flieir .

Länreleben,
werden fortwährend angekauft
Adlerstr. S8 , Querbau , 2.St .

gegenüber der „Herberge
zur Heimat " .

Zu kaufen gesucht
Art ; zahle sehr gut und komm
Haus . Fr . S . Gniman « , Zähringer -
traße 23 . Bitte um Nachricht.

Altertäisliche GegellWe
sen angekauft :

Stock links .

'
MlWM Oeken

ArSütes I^sxer , üder 100

Funker 81 Ruk - Oeken
beste OLnerbremier ru OrjAlULtpreisen .

Iri 8eke Oeken
verbessertes Zistern

I ^üll - ^ eAulier - Oeken
Ulltt Osken kür eirttnebe HeiLUQ^

m ^roüer ^ .UNevLbl 2U bistiAstew ?reisea.

NMiiuN « Neü/IIug
LsiserstrsLe 155 .

«SB
zahle die höchsten Preise für
abgelegte Herren - und
Dameukleider , Schuhe ,
Stiefel , Weißzeug , Mö¬
bel , Betten rc . und bitte

um gefl. Offerte .

Eppstein,
Zähringerstraße 38 .

Ick Kaufs
örtwährend getragene Herren-
«ndFranenkleider , Stiefel,Uhren .Gold , Platiua , Silber n»d
Brillanten , Militär -Uniformen »
,ebra«chte Betten , ganze HauS »
laltnngen , sowie einzelne Möbel -
tiickc und zahle hierfür , weil das

größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
An - «. Verkaufs - Geschäft

MMgrakeiMt . 22.
_ Telephon SV15 ._

Zchkt Geld
gebe ich auf Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden .

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort .
KassaM .

Rüppnrrerstr . 20.

MM
Lo/tte/er -arsr

Lcrioor -str -wsse ISO Del . SSS

emx/isUt

dürrer «»',

KsssrerrgtE ,
ZiotsrerrAsrr ,

Iw
Vskä Usuan^stocken jsävn Oisnstkdg,̂

^Donnerstag uns sonntags

statt . 8tets adsaäs von
9 Illw di8 naedts 1 Udr .

In » ktslslcell « «-
tL^lied adonäe von 10 bi8

, naekts 3 Udr Künstler - ,lknntt . Eintritt frei .
Ssrm . Vollk .

/ rrsek « wirrster -»»,
Alalossor - Laviar ',

Attest aus der Zuschneideschule
Herreuftraste 33 .

Unterzeichnete hat bei Frl . Weber das Zuschneids
Kleidernähen , Maßnehmen , Garnieren und pünktliche !
Probieren in 2 Monatm mit voller Zufriedenheit erlernt!
daher kann ich Frl . Weber bestens empfehlen.

Hedwig Fischer .
Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer

Zuschneidekursus . Schnittmuster werden verkauft.

Tnriz/ « SÄnse , Lnts -r,
DotUarcken , LkÄknen , TVrnben ,

VVrstrnen .

I . Madlener,

Meine , Dikcöre , 8eLk
in Arorsse Ausn -aßl .

All - »Nil Vekilslik -kesellllft

k Veintrsub
BKNUSKUUe

52 steonensti-aks 52
empüsdlt sied sobr gesdrtsn
Uerrsebattsn snm AvkLot M-
twg -. Dorren - rmä Damentzlei -
änng , Ilvitorwsn aller Art ,
Lednbo, Nsbol , Lotten etc.

paslKsi -ls gsnllgl .

(Lülion ilsrlmlir )
Vouovrstsg,

ckon 28. 8opt. 181 l

Sofort Geld !
gebe ich für getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel ,
Uniformen,Weißzeng,Möbelusw .
Postkarte genügt .

A . Zelcwitzki,
Markgrafenstraße 7.

veiÄilMeiill
im Lloningsr (Aoiikoräiasaal ).

gege. tgos .
teilen Donnerstag

im Tivtzal „ lseisser 8erg" .
vei » VonstsnN .

Me-Mrat.
Mer mcll W

io 20 vörsodieäsllsit Oössills mir üsoudoitsll

kik . 75 . nsttv
swstLsdlt

MIK . Wolf jr .

8 . Ksmpkuss
lLsiüerstrssse 207.

I^ sbenstkkknlle „ Wsvken - Vkn "
;

mit Nepetition , lang ankslienllem ,
unlerbrooksnem ^ eykvn M . 3 . 50
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